
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 

 
 
 
 

03.04.2020 
 

Liebe Eltern unserer Schülerinnen und Schüler, liebe volljährige Schülerinnen 
und Schüler, 
 
nach nunmehr drei Wochen im Ausnahmezustand möchte ich mich am Tag vor 
den Osterferien noch einmal auf diesem Weg bei Ihnen melden. Der Elternbrief 
wird für die Eltern, die nicht bei ESIS angemeldet sind, von der Homepage 
herunterladbar sein.  
 
Die Homepage wird zwangsläufig auch in der nächsten Zeit eine wichtige 
Informationsquelle für Sie bleiben. Wir alle fragen uns ja, wie es nach den 

Osterferien weitergehen soll. Seien Sie versichert, dass wir Sie informieren 
werden, sobald wir selbst etwas erfahren. 
 
Die Blitzerfahrungen, die wir alle mit digitalem Unterricht sammeln mussten, 
werden uns sicher weiterhin zugutekommen, aber viele Schüler haben auch 
gemerkt, dass selbst das am besten aufbereitete Material und die 
Videokonferenz den Unterricht im Klassenzimmer mit einer in der analogen Welt  
verfügbaren Lehrkraft nicht adäquat ersetzen können.  
 
Wir als Schule möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bedanken für die 
enorme Leistung, die Sie als Eltern erbracht haben und noch erbringen. 
Wenn es Schwierigkeiten gab, zeigten Sie Geduld und Verständnis. Die 
Notfallbetreuung, die wir für Familien aus bestimmten Berufsgruppen auch in den 
Osterferien anbieten (siehe Homepage), wurde bislang nicht einmal in Anspruch 
genommen. Ich kann mir vorstellen, wieviel Organisationstalent im Hintergrund 
nötig war. 
 
Für die Schülerinnen und Schüler der Q 12 haben wir neben den neuen 
Abiturterminen auch drei neu angesetzte schulinterne Termine auf der 
Homepage veröffentlicht. Wenn sich die Lage nicht noch dramatisch 
verschlechtert, bin ich sehr zuversichtlich, dass die Abiturprüfungen stattfinden 
können. Ich bin mir auch sicher, dass alles getan wird, um zu vermeiden, dass 
der Abiturjahrgang 2020 benachteiligt ist gegenüber anderen Jahrgängen. 
 
Auch für die Jahrgänge 5 – 11 erwarte ich Sonderregelungen – z.B. im Hinblick 
auf die erforderlichen Leistungsnachweise. Bei bereits abgesagten 
Schülerfahrten, für die Geld überwiesen wurde, erfolgt aktuell, soweit das 

möglich ist, die Rückerstattung. Bei Schülerfahrten, die erst später im Jahr 
stattfinden sollen, haben wir den Zeitpunkt im Blick, an dem sich 
Stornierungsgebühren erhöhen. Wir sagen auch deshalb noch nicht jetzt schon 



ab, weil wir noch keine näheren Informationen zu der angekündigten Übernahme 
von Stornierungskosten durch die Staatsregierung haben. Eine zu frühe Absage 
könnte dazu führen, dass solche Kosten nicht ersetzt werden. Ein ganz 
herzliches Dankeschön hier auch an unsere örtlichen Busunternehmen, die trotz 
der schwierigen Lage, in der sie sich befinden, kulant reagiert haben. In der Krise 
zahlt es sich aus, wenn man auf lokale Partner setzt. 
 
Nun bleibt mir nur noch, Ihnen und Ihren Familien ein ruhiges und schönes 
Osterfest zu wünschen. Bleiben Sie alle gesund. Seien Sie vorsichtig, wahren 
Sie Abstand. 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 

 
 
 

 
 
(R. Leive, OStDin) 
 


